Verhandlungen 


der 


neunzehnten Jahresverſammlung 


der 


Pacific-Ronferenz 
der 
deutſchen Baptiſten⸗ Gemeinden, 
gehalten mit der 


Erſten Gemeinde Spokane, Waſh., 
vom 13. bis 17. Auguſt 1913. 


Vorſitzender: G. Schunke. 
Stellvertreter: F. Büer mann. 
Erſter Schreiber: F. J. Reichle. 
Zweiter Schreiber: F. Büer mann. 
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Miſſionskomitee. 
G. Schunke, bis zum Jahre 1916. 
J. Kratt, eis. 


Wm. Schunke, oof 8 1915. 
F. Buermann, ©* ©” p 1916. 
R. A. Blandau, * © 5 1916. 


Sekretär und Stellvertreter im Allgemeinen Miſſionskomitee. 
J. Kratt, Wm. Schunke. 


Schatzmeiſter. 
G. Schunke, 925 N. Cottage Str., Salem, Oreg. , 


Nachſte Konferenz. 
Ort: Tacoma, Waſh. 
Zeit: Mittwoch, den 17. Juni, 1914. 
Eröffnungsprediger: E. Wiesle oder F. Büermann. 
Lehrprediger: J. Kratt oder F. J. Reichle. 
Miſſionsprediger: G. Schunke oder R. M. Klingbeil. 


Die 19. Pacific-Konferenz. 


Unſere Gemeinde zu Spokane, Waſh., hatte die Würde und Bürde, dieſelbe 
dom 13. bis 17. Auguſt zu bewirten. Sie hat ſich dieſer Aufgabe würdiglich 
erledigt, hat den Gäſten von nah und fern den Aufenthalt in ihrer Mitte recht 
angenehm gemacht, hoffentlich auch dafür einen bleibenden Segen empfangen. 
Br. J. H. Merkel predigte zum großen Segen aller Anweſenden zur Eröffnung 
über: „Weſentliche Merkmale der Gemeinde des 20. Jahrhunderts, nach Apg. 4, 
3} Dieſe Merkmale, der Urgemeinde Jeruſalems in ihrer Blütezeit entnom- 
men, ſollen ſein: Gebet, Geiſtesfülle, Glaube, Wunderverrichten, Zeugenmut, Liebe 
u. i, w. Br. R. M. Klingbeil, Ortsprediger, hieß die Konferenz herzlich willkom⸗ 
men und Br. G. Schunke erwiderte in paſſenden Worten. 

In der Erbauungsſtunde, den geſchaftlichen Sitzungen am Dienstag Morgen 
vorangehend, beſchäftigten wir uns, unter Anleitung von Br. J. Huber, mit dem 
Epheſerbrief. Manches Beherzigenswerte wurde hervorgehoben. 

Die Organiſation und Aufſtellung der Delegaten⸗ und Beſucherliſte folgte, 
nachdem Br. G. Schunke, letztjähriger Vorſitzender, die Geſchäftsſitzungeröffnei 
hatte. C8 ſollte wohl bemerkt werden, daß der Beſuch der Konferenz, der ungün⸗ 
ſtigen Zeit halber nicht fo groß war, wie dies hätte ſein können. Da im öſtlichen 
Waſhington die Ernte im vollen Gange war, konnten nur einige aus den Land⸗ 
gemeinden abkommen. 

Californien. Los Angeles: J. H. Merkel. Fresno: F. J. Reichle, 
Schw. Reichle. Oregon. Portland, 1. Gem.: J. Kratt, Chriſt. Knopf, W. 
H. Hugert, Schw. M. Kargel, Schw. Knopf, Schw. A. Würch. Portland, 2. 
Gem.: F. Büermann. St. Johns: E. Wiesle, R. Markwardt, J. Mark⸗ 
wardt. Salem: G. Schunke. Salt Creek: F. Orthner. Stafford: 
J. J. Lucas. Waſhington. Col fax: F. Kramlich, Schw. F. Kramlich. 
Lind Ch. Biſchof. Odeſſa: G. Koth, A. Wagner, G. Keller. Seattle: 
Wm. =-<unke. Spokane: R. M. Klingbeil, P. Heisler. C. H. Schmidt. 
Startup: Wm. Graf. Tacoma: R. A. Blandau, R. Rippe, C. E. Panke 
. H. Koſchmal. 

Die Brüder J. Huber und F. Brückmann wurden eingeladen, an den Bera- 
tungen teilzunehmen. An Beſuchern wären zu nennen: Von der Gem. Lind: 
Eduard Klundt und die Schweſtern Ch. Biſchof, Jul. Klundt, Lizzie Klundt, Katie 
Alundt. Odeſſa: Schw. A. Wagner. St. Johns: Schw. E. Wiesle, Schw. J. 
Markwardt. 

; Die ſtehenden Beamten wurden faſt ohne Veränderung wiedererwahlt : Vor- 
ngender: G. Schunke. Stellvertreter: F. Bitermann. 1. Schreiber: F. J. 
Reichle. 2. Schreiber: F. Büermann. Schatzmeiſter: G. Schunke. 

Als Komitees dienten folgende Brüder: Geſchäftskomitee: J. Kratt, J. H. 
Merkel, F. Büermann. Anordnungskomitee: Wm. Schunke, Wm. Graf. Pro- 
grammfomitee: R. A. Blandau, R. M. Klingbeil, E. Wiesle. Durchſicht der 
Briefe: J. J. Lucas, J. Markwardt. Durchſicht des Finanzberichts: C. E. Panke, 
R. Markwardt. Gottesdienſte: R. M. Klingbeil, G. H. Koſchmal. Einheimiſche 
Miſſion: F. Orthner, A. Graner. Auswärtige Miſſion: J. H. Merkel, R. A. 
landau. Sonntagsſchulſache: Wm. Graf, G. Koth. Jugendvereinsſache: R. 
Ape. C. E. Panke. Frauenverein: Schw. M. Kargel, Schw. F. J. Reichle. 
Publikationsſache : J. J. Lucas, J. Markwardt. Schulſache: J. Kratt, R. Rippe. 
Wichtige Zuſchriften: A. Graner, F. Orthner. Heimgänge: Ch. Biſchof, P. 
Deisler. Dankesbeſchlüſſe: J. Büermann, Wm. Graf. Berichterſtatter: „Send⸗ 
bote“, R. A. Blandau; „Pacific Baptiſt“, E. Wiesle. 


Gemeindebriefe. Dieſelben zeugten auch diesmal von Leid und 
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Freud, Kampf und Sieg. as Komitee berichtete: 
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Wieder iſt ein Konferengjahr zu Ende. Nach dem Inhalt der Briefe war 
unſere Arbeit nicht vergeblich in dem Herrn. Die Gemeinden berichteten 91 Tay, 
fen, 119 Aufnahmen durch Briefe und 31 auf Erfahrung, alſo im ganzen 231 
Leider iſt dem gegenüber ein Verluſt von 184 Seelen zu verzeichnen. Wir haben 
ſomit einen Reingewinn von 48 Seelen. Die Gliederzahl unſerer Nonferenz— 
emeinden beträgt jetzt 2023. Im Laufe des Jahres legte Br. Reichle, der als 
Reiſeprediger in der Konferenz wirkte, ſeine Arbeit nieder, um die Gemeinde 
Fresno, Cal., zu übernehmen. In finanzieller Hinſicht haben unſere Gemeinden 
ihr Beſtes verfucht, wir möchten jedoch bemerken, daß für die Innere Miſſion 
etwas mehr gegeben werden ſollte als bisher. Möge der treue Bundesgott uns 
im neuen Jahr mehr Sieg und Erfolg geben! — Das Komitee. | 


Einheimiſche Miſſion. Br. J. Kratt legte folgenden Bericht als 
Miſſionsſekretar ab: | 


Jahresbericht des Miſſionskomitees der Pacific-Konferenz. 


| Teure Brüder! Wiederum ſind wir durch Gottes Gnade am Ende eines 
Konferenzjahres angekommen und es heißt: „Tue Rechnung von deinem Haus 
halten!“ * Geld, Gelegenheiten, Kraft und Geſundheit ſtanden uns zur Ver 
fügung. Wie haben wir ſie angewandt und ausgenützt? Die Brüder auf den 
verſchiedenen Miſſionsfeldern haben regelmäßig ihre Berichte eingeſandt. Euer 
Komitee verſuchte, in der Jahresverſammlung, die wieder in Portland abgehalten 
wurde, ſowie durch verſchiedene Rundſchreiben ſich ſeiner Aufgabe zu entledigen, 
und wir ſind nun bereit, in dieſem Bericht einen Überblick über den Stand unſeres 
Miſſionswerkes in den Grenzen der Konferenz am Ende des Konferenzjabres zu 
geben. 

Californien. 1. Weſt Anaheim. J. Albert, Prediger. Glieder 37. 
Taufen 2. Die Gemeinde gab 8150, die Miſſion 8150. 

2. Anaheim, Bethel⸗Gem. A. Rohde, Prediger. Glieder 51. 
Taufen 9. Die Gemeinde gab 8500, die Miſſion 8250. Die Gemeinde durfte 
ihr vergrößertes und verſchönertes Verſammlungshaus dem Diexfſte des Herrn 
weihen und Gott gab ſeinen ſichtbaren Segen zu Br. Rohdes Arbeit. 

3. Los Angeles. Miſſion der Erſten Gemeinde. Karl Feldmeth, Miſ⸗ 
ſionar. Taufen keine. Die Gemeinde gab 8350, die Miſſion 8500. Br. Feld 
meth predigt auch in Paſadena. Durch Zuzug iſt jene Station geſtärkt worden. 

4. San Francisco. F. A. Petereit, Prediger. Glieder 51. Taufen 
keine. Die Gemeinde gab 8450, die Miſſion 8375. Trotz fleißiger Arbeit unſe 
res Bruders durfte er nicht viel ſichtbaren Erfolg berichten. Möge der Saat bald 
die Ernte folgen! Die Arbeit auf dieſem Felde iſt keine leichte. 

5. Lodi. Max Leuſchner, Prediger. Glieder 58. Taufen 8. Die Ge⸗ 
meinde gab $425, die Miſſion $425. Mit Ende Juni beſchloß Bi“ Ehrhorn ſeine 
Arbeit auf dieſem Felde und folgte einem Ruf nach Beſſie, Okla. Die Gemeinde 
gab Br. M. Leuſchner einen Ruf. Derſelbe iſt ſeit dem 1. Okt. dort an der Ar- 
beit und wirkt im Segen. Br. Leuſchner predigt auch regelmäßig auf der Station 
Franklin. 

Oregon. 6. S 
Die Gemeinde gab 
arbeitet auf dieſem 
meinde gelitten. ſy 

7. Stafford. J. J. Lucas, Prediger. Glieder 43. Taufen keine. Die 
Gemeinde gab $400, die Miſſion 8200. In Canby wurde eine Station eröffnet 
und Br. Lucas bedient dieſelbe einen Sonntag im Monat. 

Waſhington. 8. Tacoma: R. A. Blandau, Prediger. Glieder 98. Tau- 
fen keine. Die Gemeinde gab $850, die Miſſion $100 für 6 Monate. Nachdem 
die Gemeinde längere Zeit ohne Prediger war, fand fie endlich in Br. Blandau von 
Erie, Pa., wieder einen Unterhirten. Er iſt ſeit dem 13. Okt. auf dem Felde und 
fleißig an der Arbeit. Durch Zuzug hat die Gemeinde gewonnen. | 

9. Seattle. Wm. Schunke, Prediger. Glieder 61. Taufen keine. Die 
Gemeinde gab 8625, die Miſſion 8275. Neben der Arbeit auf dieſem großen 
Felde machte Br. Schunke während des Jahres regelmäßige Beſuche nach Van— 
couver, B. C., wo etliche der Unſeren wohnen, um möglicherweiſe einen Anknup⸗ 
fungspunkt zu bekommen. Die Arbeit war ein Säen auf Hoffnung. 


t. Johns. E. Wiesle, Prediger. Glieder 73. Taufen 1. 
8600, die Miſſion 8300. Br. Wiesle hat ruhig weiter ge 
Felde. Durch Wegzug einer Anzahl Familien hat die Ge 


„ 


10. Lind. C. Biſchof, Prediger. Glieder 57. Taufen 1. Die Ge- 
meinde gab $375, die Miſſion 8425. Durch Verſchiebungen und Weggug wird 
dieſes Feld immer ſchwieriger, und trotz der treuen Arbeit von Br. Biſcho auf den 
verſchiedenen Plätzen durfte er nur ſehr wenig Erfolg ſehen. , 

11. Spokane. R. M. Klingbeil, Prediger. Glieder 96, Taufen 10. 
Die Gemeinde gab 8400, die Miſſion 8500. Ende September mußte Br. Leuſch⸗ 
ner geſundheitshalber das Feld verlaſſen und folgte einem Ruf der Gemeinde 
Lodi, Cal. Br. Klingbeil wurde ſein Nachfolger und wirkt ſeit dem 1. Januar 
auf dem Felde, und zwar im Segen. Die Gemeinde Colfax trägt $200 bet zum 
Gehalt des Predigers und Br. Klingbeil bedient ſie einen Sonntag im Monat. 


Jvaho. 12. American Falls. A. Graner, Prediger. Glieder 62. 
Taufen 1. Die Gemeinde gab $400, die Miſſion 8500. Br. Bloſche, der auf 
dem Felde wohnt und in der Arbeit mithilft, wurde mit 8200 unterſtützt. Der 
Herr gab eine herrliche Erweckung und eine ganze Anzahl wurden gläubig. Auch 
durch Zuzug dehnt ſich das Feld und die Arbeit immer mehr aus und muß wohl 
bald an eine Teilung des Feldes gedacht werden. Auf der Station Homeſtead 
wurde eine Kapelle gebaut und eingeweiht. 

Br. F. J. Reichle, Diſtriktsmiſſionar. Die Miſſion gab 8900 und die 
Reiſekoſten. Br. Reichle hat während des ganzen Jahres in Californien ge⸗ 
arbeitet. Neben ſeiner beſonderen Arbeit bediente er zugleich die junge Ge⸗ 
meinde Wasco. Dort wurde unter ſeiner Leitung eine Kapelle gebaut und einge⸗ 
weiht. Leider legte er mit Ende des Miſſionsjahres dieſe wichtige Arbeit nieder 
und folgte einem Rufe der Gemeinde Fresno, Cal., in Verbindung mit der Ge⸗ 
meinde Wasco, Cal. 

Ob ein neuer Diſtriktsmiſſionar angeſtellt werden ſoll und wie, ſollte Be⸗ 
ſprechung der Konferenz ſein. 

Br. D. Lampert, unſer Kolporteur, hat treulich weiter gearbeitet und 
durch Wort und Schrift den Samen reichlich ausgeſtreut. Die Miſſion gab zu 
ſeinem Gehalt $300, der Publikationsverein 8300. Seit etlichen Monaten hat 
ihm die Publikationsbehörde Pferd und Wagen zur Verfügung geſtellt. Dieſer 


Kolporteurwagen wurde angeſchafft aus einem Vermächtnis für Kolporteurarvett | 


und trägt den Namen des Gebers, „Otto Fleiſchhauer“. 


Br. Paul Meier, ein Student von Rocheſter, wirkt während des Som⸗ 
mers in Verbindung mit der Erſten Gemeinde Portland, Oreg., als Miſſionar 
und Miſſionskolporteur. Die Gemeinde gab 875, die Miſſion 850, der Publi⸗ 
lationsverein 850. 

Eine Zuſammenſtellung der Arbeit dieſer Brüder gibt in Zahlen folgendes 
Reſultat: Dienſtwochen 742, Predigten gehalten 1517, Gebetsſtunden 775, Be⸗ 
ſuche gemacht 6283, Taufen 30, durch Briefe und Bekenntnis aufgenommen 67, 
Mieder 695, Sonntagsſchüler 586, Lehrer 68, Bibeln und Teſtamente verſchenkt 
und verkauft 1205, Traktate verteilt 43 377 Seiten, kollektiert für Einhetmiſche 
Miſſion 8541.85. 

Möge nun der Herr, der Gnade gegeben hat, dieſe Arbeit zu tun, ſeinen rei⸗ 
hen Segen auf derſelben ruhen laſſen und ebenfalls auf den Brüdern, die ſie tun 
durften! Unſer Troſt ſind ſeine herrlichen Verheißungen, daß unſere Arbeit, im 
verrn getan, keine vergebliche ſein ſoll und daß ſein Wort nicht leer zurückkommt, 
ſondern ausrichtet, wozu Er es ſendet. Im Blick ins neue Jahr wollen wir ein⸗ 
ander zurufen: „Ihr aber ſeid getroſt und tut eure Hände nicht ab, denn euer 
Werk hat ſeinen Lohn.“ Im Auftrage des Komitees, 

J. Kratt, Sekretär. 


. om: 5 Bericht wurde zur Beſprechung entgegengenommen. Der Bericht des 
Lonferenzſchatzmeiſters, Br. G. Schunke, folgte und wurde dem Finanzkomitee zur 
2 It überwieſen. Die üblichen kurzen Berichte der Miſſionare über ihre 
n Jelder folgten. „In der eingehenden Beſprechung, die ſtattfand und in 
= upaigen Be dürfniſſe und Ausſichten erörtert wurden, beſchloß die Kon⸗ 
— Angelegenheit in Bezug auf etwaige Bearbeitung neuer, ſich uns be⸗ 
on Jars und wohl auch im weſtlichen Montana bietenden Anhaltspunkte 
oth mon omitee zu übergeben, das uns womöglich eine Vorlage mache. Eine 
hei 4 52 Empfehlung des Komitees wurde angenommen und die Angelegn⸗ 
eit demſelben mit Vollmacht überlaſſen. 
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Das Finangkomitee berichtete, die Rechnungen in beſter Ordnung aefunden 
zu haben, und empfahl: 1: dem Schagmeiſter, Br. Schunke, einen herzlichen Dan 
zu erſtatten fiir ſeine ſaubere und korrekte Buchführung. 2. Ihm eine Vergütung 
von $50, anſtatt wie bisher $25, zu bewilligen für ſeine Mühe und Auslagen 
Die Empfehlungen wurden einſtimmig angenommen. N 

Br. Schunke wurde als Schatzmeiſter wiedererwählt. 

Die Wahl der Brüder in das Miſſionskomitee hatte folgendes Ergebnis: Br. 
G. Schunke, an Stelle von Br. G. F. Ehrhorn, auf 1 Jahr; die Brüder F. Büer⸗ 
mann und R. A. Blandau auf 3 Jahre. Br. J. Kratt wurde wiedererwählt als 
Miſſionsſekretär, Br. Wm. Schunke als ſein Stellvertreter. 

Ein Schreiben von Br. G. A. Schulte wurde geleſen. 

Der Bericht des Sekretärs wurde angenommen. 

Die neue Gemeinde Wasco, Cal., wurde in den Verband der Konferenz auf, 
genommen und durch ihren Vertreter, Br. F. J. Reichle, vom Konſerenzvorſfitzen⸗ 
den herzlich willkommen geheißen. 

Br. C. Neutſch, Prediger der deutſchen Methodiſtengemeinde, wurde vorge 
ſtellt und redete einige herzliche Worte der Ermutigung. | 

Die Brüder Merkel, Blandau und Klingbeil wurden vom Vorſitzenden in der 
Konferenz willkommen geheißen. 

Das Komitee für Einheimiſche Miſſion berichtete wie folgt: _ 

Ein Jahr iſt hinter uns, in welchem wir des Herrn Hilfe uid Beiſtand in 
unſerem Miſſionswerke erfahren durften. Fleiß und Treue haben die verſchiedenen 
Brüder an den Tag gelegt in dex Miſſionsarbeit unſerer Konferenz. Spokane 
erhielt Br. R. M. Klingbeil, Lodi Br. M. Leuſchner, Tacoma Br. R. A. Blandau 
und Fresno und Wasco Br. F. J. Reichle. Idaho, Californien und das weſt— 
liche Montana, nebſt etlichen anderen Anhaltspunkten berechtigen zu großen Hoff 
nungen. Unſere Gaben für Einheimiſche Miſſion betrugen $2285.13 bet einer 
Gliederzahl von 2023. Auf unſerem Miſſionsfelde wurden mehrere Kirchen ein 
geweiht: Bethel⸗Gemeinde in Anaheim, Wasco, Fresno, Cal., und Homeſtead, 
Idaho. Die Berichte der Miſſionare von den verſchiedenen Feldern berechtigen 
uns zu großen Erwartungen in der Arbeit und im Werke unſerer Miſſion, und 
wie dieſe im vergangenen Jahre kräftig unterſtützt wurde, ſo bedarf die Miſſion 
auch in dem neuen Konferenzjahre der betenden und tätigen Mithilfe aller Glie 
der der Gemeinden unſerer Konferenz. — Das Komitee. 


Auswärtige und Heiden miſſion. Br. Wm. Graf verlas einen 
anregenden Aufſatz über: „Den Segen der Heidenmiſſion für die ſich daran be 
teiligenden Gemeinden.“ In der ſich anknüpfenden Beſprechung wurde be\<lo) 
ſen, den Bruder, welcher bei der nächſten Konferenz die Miſſionspredigt halten 
ſoll, zu erſuchen, während des Jahres Umſchau zu halten auf den Gebieten der 
Auswärtigen Miſſion, um in Verbindung mit der Miſſionspredigt Mitteilungen 
über die neueſten Fortſchritte auf dieſem Gebiete zu machen. 

Der Komiteebericht lautet wie folgt: 

Wir freuen uns von Herzen über das Vorrecht, in Auswärtiger und Heiden- 
miſſion behilflich ſein zu dürfen. Unſere Vertreter in Südamerika und in Hei⸗ 
denländern ſind gottergebene Männer und Frauen, die es von uns erwarten dur- 
fen, nicht allein im Gebet, ſondern noch kräftiger als bisher durch unſere Gaben 
unterſtütht zu werden. Unſere Unterſtützung in dieſem Jahr die Summe von 
$1354.51 — ſteht hinter der des vorigen Jahres — $1476 — um $122 zurück 
Wir möchten unſere Gemeinden bitten, zuzuſehen, daß unſere Gaben auch fur 
dieſen Zweck von Jahr zu Jahr zunehmen. Auch dürften wir zur Ermunterung 
unſerer Vertreter draußen ihnen von Zeit zu Zeit ein freundliches Brieſchen 
ſchreiben. — Das Komitee 

Die Schulfach e. Br. J. H. Merkel referierte über: „Welche Arben 
hat die Gemeinde an der Heranbildung von Predigern?” Antwort: Den W- 


wenanteil, ſie muß die Kandidaten ausſenden, ſie muß dieſelben erziehen. Em 
Brief von der Schule gab Auskunft über die gegenwärtigen Verhältniſſe. Tas 
Komitee berichtete: ' | 
Wenn wir auch dieſes Jahr, wegen der Tagung der Bundeskonferenz, ſemen 
Vertreter der Schule unter uns hatten, ſo freuen wir uns doch, daß ein Brief von 


Prof. Kaiſer eingetroffen iſt, aus welchem wir ſehen, daß die finanzielle Lage oh 
Schule in recht erfreulichem Zuſtande iſt und daß dieſes Jahr kein Defizit berichte 


iden 
dank 
ung 
gen. 


Br. 
ler⸗ 
als 


mj⸗ 
zen⸗ 


i RL. 


werden braucht. So ſollte es auch bleiben. Es haben ſich ſchon 15 neue Stu⸗ 
denten gemeldet, wovon 2 aus den Grenzen unſerer Konferenz ſind. Dieſes Jahr 
werden dann 6 von der Pacificküſte dort ſein, und allzuſammen werden mehr 
Studenten auf der Schule ſein als letztes Jahr, welches ebenfalls erfreulich iſt. 
Vir empfehlen deshalb allen unſeren Gemeinden, unſerer Schule auch fernerhin 
zu gedenken mit Gaben, ſowie zu beten, daß der Herr noch mehr junge Männer 
willig machen möchte, ſich völlig Ihm zu weihen, und dann, daß ſie jeſuähnlich 
berangebildet werden. Das Komitee. 


Die Publikationsſache. Ein Brief vom Verlagshauſe brachte 
näbere Mitteilungen. Br. J. H. Merkel berichtete etwas über das ſüdliche Cali⸗ 
fornien und beſonders über die Arbeit von Br. D. Lampert, Miſſionskolporteur. 
Das Komitee berichtete: 

Br. H. P. Donner ſandte einen Brief an die Konferenz; hierin machte er 
uns Mitteilungen über den Stand unſeres Publikationswerkes. Wir ſind den 
lieben Brüdern Fetzer und Donner von Herzen dankbar für ihre gute, gediegene 
Arbeit, die ſie unſerem Werke im Laufe des Jahres geliefert haben. Auch ſprechen 
wir unſeren Dank aus für das Fuhrwerk, welches unſerem Br. Lampert in der 
Betreibung des ſo wichtigen Werkes der Kolportage zur Verfügung geſtellt wurde. 
Möge des Herrn Segen in reichem Make durch die Schriftenverbreitung ſich kund 
tun! Wir freuen uns ebenfalls, daß ſämtliche Blätter, die in unſerem Verlag 
herausgegeben werden, eine Zunahme in den Grenzen unſerer Konferenz gefunden 
haben. Der „Sendbote“ hat eine Zunahme von 91, „Wegweiſer“ 251, „Vereins⸗ 
Herold“ 36, „Säemann“ 134, „Unſere Kleinen“ 43 und die „Lektionsblätter“ 
189, — Das Komitee. 


Die Waiſenſache. Auch dieſer Zweig unſerer Tätigkeit wurde nicht 
vergeſſen. Ein Brief bezüglich derſelben wurde von Br. G. Schunke geleſen, eben- 
falls machte letzterer einige Mitteilungen. Br. G. Schunke wurde hierauf als 
unſer Vertreter wiedererwählt. 

Die Schweſternvereinsſache. Br. Wm. Graf redete uber: „Wo⸗ 
rin beſteht der praktiſche Nutzen der Schweſtern⸗Miſſionsvereine?“ Eine inter⸗ 
eſſante Beſprechung, an der ſich die Schweſtern rege beteiligten, folgte. Das Ko- 
mitee legte folgenden Bericht ab: 

Ein reges Intereſſe wurde für dieſe Sache gezeigt. Br. Wm. Graf brachte 
einen gediegenen Vortrag über: „Worin beſteht der praktiſche Nutzen der Schwe⸗ 
ſternvereine?“ Er beſteht: 1. In der Gelegenheit, die ſich uns da bietet, für den 
Herrn zu wirken. 2. In der Anregung zum Studium der heiligen Schrift. 3. In 
der Gelegenheit, das gemeinſame Gebet zu pflegen. 4. Im Anſporn zu einem 
gottfeligen Wandel. Wir find überzeugt, daß die Schweſtern eine gute, in unſeren 
Gemeinden geſchätzte und anerkannte Arbeit tun, und deshalb empfehlen wir den 
Schweſtern in ſolchen Gemeinden, wo noch kein Verein beſteht, ebenfalls in dieſer 
wichtigen Sache voranzugehen. Wir haben 16 Vereine in den 23 Gemeinden 
unſerer Konferenz, und freuen uns, daß in dieſem Jahre ein neuer, nämlich der 
der Gemeinde St. Johns, hinzugekommen iſt. Wir haben 8998.16 für Lokal⸗ 
zwecke und 8497.05 für auswärtige Zwecke aufgebracht. Der Herr helfe uns, 
unſere Vorrechte zu ſchätzen, zu des Meiſters Füßen zu lernen und für Ihn ſtets 
tatig zu ſein. — Das Komitee. 


Die Jugendvereinsſache wurde dieſesmal etwas kärglich bedacht, 
es ſoll ihr jedoch im kommenden Jahre mehr Zeit gewidmet werden. Der fol⸗ 
gende Komiteebericht fand herzlichen Anklang: 

Es beſtehen 18 Jugendvereine mit einer Gliederzahl von 687, alſo 76 mehr 
als letztes Jahr. Zwei Vereine wurden gegründet. Die Ausgaben beliefen ſich 
auf 8703.53, nicht ganz ſo viel wie letztes Jahr, welches ohne Zweifel daher rührt, 
da} nicht alle Vereine Kredit bekamen für das Geld, welches ſie aufbrachten. 
Dir möchten die verſchiedenen Schatzmeiſter freundlichſt bitten, doch die Jugend⸗ 
Dinſicht. Erfreulich »iſt es, den ſchönen Zuwachs zu berichten, und wir möchten 
deshalb aich empfehlen, daß der Jugendſache auf der Konferenz mehr Zeit ge 
bdetemsgelder ſeparat zu buchen, damit unſere Statiſtiken zuverläſſig ſind in jeder 
widmet werde als bisher, doh wenigſtens einen ganzen Abend, damit die 
dugend mehr Intereſſe bekommt für die Konferenzſitzungen, inſpiriert wird, noch 
anger zu ſein, und auch für unſer deutſches Werk erhalten wird. Wir empfeh⸗ 
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len, daß ein jeder Verein in der nächſten Konferenz ſtark vertreten ſei und dann 
ein Jugendbund gegründet werde. — Das Komitee. 


Die Sonnta as ſch ulſache wurde eingeleitet durch eine Rede von Br. 
Biſchof: „Unſere Sonntagsſchulen.“ Andere folgten und es wurde manger 
wichrige Gedanke geäußert. Auch redeten am Sonntag Morgen die Onkels zur 
Sonntagsſchule. Der Komiteebericht iſt wie folgt: , 
In dem verfloſſenen Konferenzjahre iſt dieſem hochwichtigen Zweig der T4; 
tigkeit unſerer Gemeinden, wie früher, die unter den Umſtänden be ſtmöglichſte 
Aufmerkſamkeit geſchenkt worden. Die Zahl der Sonntagsſchulen iſt zwar nur 
um eine gewachſen, nämlich von 34 auf 35, aber die Schülerzahl hat erfrer ulich 
zugenommen 17 _\tieg dieſelbe von 1451 auf 1727, die von 230 Lehrern unter: 
richtet werden. s ſind 72 Bekehrungen zu verzeichnen, und wir freuen uns über 
die Beweiſe der Gnddenarbeit des Heiligen Geiſtes an den jungen Herzen. Je- 
doch finden wir, angeſichts der traurigen Erfahrungen mit mancher fo hoffny ungs 
voll ſcheinenden jungen Seele und der mancherlei Gefahren, die unſerer Jugend 
drohen, die Notwendigkeit, allen Gemeinden zu empfehlen, doch ja recht ernſtlich, 
betend und liebevoll wachend zu ſein für und über die Sonntagsſchüler und ihnen 
mit heiligem Wandel voranzuleuchten. Wir ſind dankbar für die der Sonntags⸗ 
ſchulſache gewidmete Beſprechung, eingeleitet durch einen anregenden Vortrag von 
Br. C. Biſchof, In finanzieller Hinſicht wurde Lobenswertes geleiſtet. Für 
auswärtige Zwecke wurde 552.54 und für Lokalawede $1638.69 aufgebracht, im 
ganzen die Summe von $2191.23. Tun wir gehorjam unſere Pflicht, ſo wird 
ſtets größerer Segen durch Gottes Gnade auf dieſem Werke ruhen. Das 
Komitee. 


Heimgänge. Der Komiteebebericht lautete: 

Auch im vergangenen Konferenzjahr iſt der Herr mit ſeinem Tode sengel in 
unſeren Gemeinden eingekehrt und hat aus 10 Gemeinden 12 liebe, teure See 
len hinübergeführt ins ewige und beſſere Heim. Darunter ſind manche in hohem 
Alter, wie ein lieber Bruder, der 99 Jahre alt geworden iſt, und andere, die ſich 
in — 1 7 treuem, aufopferndem Dienſte in ihren Gemeinden bewährt 
haben, z. B. Prediger Franz Klempel, der treue Diener Gottes, ſeines Herrn. 
Dieſe Todesfälle haben in den betreffenden Familien und Gemeinden tiefe Wun 
den geſchlagen und große Lücken gemacht, welche Schmerz und Trauer verurſa<- 
ten. Wir trauern und fühlen mit ſolchen Familien und Gemeinden, aber doch 
nicht als ſolche, die keine Hoffnung haben auf ein Wiederſehen. Beſonders aber 
möchten wir unſeres lieben Br. F. Büermann und ſeiner lieben Kinder gedenken 
und ſprechen hiermit unſer tiefes Beileid aus über den Verluſt ſeiner treuen und 
liebenden Gattin und einer liebenden Mutter, die ſie in ihrem Leben geweſen iſt, 
ſowie auch einer treuen und liebenden Dienerin in der Gemeinde des Herrn. 
Das Alter der Heimgegangenen liegt zwiſchen 15 und 99 Jahren. Mögen dieſe 
Heimgänge uns eine Mahnung ſein, daß unſer Leben eine kurze Zeit währt, auf 
daß wir treu in der Arbeit unſeres Herrn und Meiſters ſein mögen, ſo daß, wenn 
auch unſer Feierabend kommt, wir bereit ſein mögen, einzugehen zu unſeres Herrn 
Freude und die Krone des Lebens empfangen! — Das Komitee. 

Die Konferenz beugte ſich im ernſten Gebet einige Augenblicke, derjenigen ge— 
denkend, die durch die Verſetzung ihrer Lieben in die obere Heimat im vergan— 
genen Konferenzjahre in Trauer verſetzt worden ſind. 


Die Dankesbeſchlüſſe wurden, wie per Komiteebericht, vom Vor, 
ſigenden der Gemeinde übermittelt. Der Bericht lautete wie folgt: 

Das Wort Gottes ſagt uns: „Sagt Dank allezeit für alles Gott und dem 
Vater in dem Namen unſeres Herrn Jeſu Chriſti.“ Wir als Delegaten und 
Gäſte der 19. Pacific⸗ Konferenz fühlen uns gedrungen zu herzlicher Dankbarkeit 
gegen Gott und ſeine Kinder. Dem Herrn danken wir fur ſeine Bewahrung und 
Erhaltung, ſowie für die Segnungen, welche wir in den Tagen der Konferenz 
emeinſchaftlich genießen durften. Dank ſagen wir allen, welche Auf irgend eme 

eiſe am Programm teilgenommen haben. Der bewirtenden Gemeinde danken 
wir für den herzlichen Empfang und ihre chriſtliche Gaſtfreundſchaft, welche uns 
entgegengebracht wurde. Dem Prediger der Gemeinde danken wir für ſeine herz⸗ 
lichen Worte der Bewillkommnung, ſowie dem Anordnungskomitee für ſeine weiſen 
Anordnungen. Wir danken den Sängern für ihre lieblichen Geſänge Beſon⸗ 
ders danken wir den Schweſtern und Brüdern der Gemeinde, welche ſo reichlich 
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für unſere leiblichen Bedürfniſſe im unteren Raume der Kirche Sorge getragen 
haben. Wir rufen euch allen ein herzliches „Gott vergelt s! zu⸗ Das 
Komitee. 

Einige ſonſtige Beſtimmungen. Br. J. H. Merkel brachte 

Grüße von den Brüdern Peitſch, Albert, Feldmeth, Lampert und Rohde. Be⸗ 
ſchloſſen, dieſen Brüdern durch Br. Merkel die Segenswünſche und Grüße 
der Konferenz zu übermitteln. Beſch lo? jen, durch den « Konferenzſchreiber 
all die übrigen Brüder Prediger der Konferenz, welche nicht zugegen ſein konnten, 
zu QCUREM. 
g "An Bezug auf die Sache wegen Revidierung der Glaubensharfe wurde be⸗ 
ſchloſſen, daß wir als Konferenz auf der Bundeskonferenz unſere Stimmung 
dahingehend abgeben, daß wir für die Ausgabe eines neuen Buches ſind, falls eine 
Veränderung vorgenommen werden ſoll, und daß die Angabe der Nummer der 
betreffenden Lieder im alten Buche im Regiſter mit angegeben ſein ſoll. 

Beſchloſſen, der Tatſache Ausdruck zu geben, daß die Konferenz zu 
einer Zeit ſtattfand, wo die Vertretung, beſonders von den ländlichen Gemeinden, 
nicht derart ſein konnte, wie man ſonſt erwartet hätte, und daß aus dieſem Grunde 
die Miſſionskollekte wohl auch ſchwächer ausfallen würde. 


Erbauliche Verſammlungen. Zur Erbauung und Belehrung 
dienten die wichtigen Vorträge, von den Brüdern geliefert. Br. E. Wiesle redete 
über: „Inhalt und Bedeutung der Apoſtellehre nach Apg. 2, 42.” Br. J. H. 
Merkel las eine von ihm gemachte üÜberſetzung von D. Torreys Vortrag: „Iſt 
die gegenwärtige Zungenbewegung von Gott?“ Br. A. Graner redete über: „Der 
Tag des Herrn oder der ſinaitiſche Sabbat?“ Bei der Erbauungsſtunde, den 
geſchäftlichen Sitzungen am Freitag vorangehend, redete Br. R. A. Blandau 
über: „Die Pflege des gemeinſchaftlichen Gebets, und am Samstag Morgen 
veritand es Br. Wm. Schunke, in praktiſcher Weiſe uns anzuleiten durch eine 
Zuſammenfaſſung und Hervorhebung der wichtigſten Wahrheiten dargelegt im 
Koloſſerbrief. Den Abendgottesdienſten ging immer ein kurzer Geſanggottes⸗ 
dienſt voran, geleitet von Br. E. Wiesle, auch verſchönerte der Gemeindechor, 
ſowie andere willige Sänger die Verſammlungen. Br. F. Büermann hielt die 
Lehrpredigt. Gegenſtand: „Das Wort Gottes, 1 Petr. 1, 25; Joh. 5, 39. 
1. Was wir darunter verſtehen. 2. Zu welchem Zweck es uns gegeben iſt. 3. 
Was wir damit tun ſollen. Br. J. Kratt predigte über Joh. 21, 7. Thema: 
,liberwinder.*” 1. Wer kann und ſoll überwinden? 2. Was muß er überwin⸗ 
den? 3. Wie ſoll er überwinden? 4. Der Lohn der Uberwinder. Die Miſ⸗ 
ſionspredigt am Sonntag Morgen wurde gehalten von Br. F. Orthner. Gegen⸗ 
ſtand: „Das Weſen des Reiches Gottes.“ 1. Was iſt das Reich Gottes? 2. Das 
Verhältnis zwiſchen dem Reiche Gottes und der Gemeinde. 3. Die Aufgabe der 
emeinde dem Reiche Gottes gegenüber. Am Sonntag Nachmittag, in Verbin- 
dung mit einem von der Gemeinde veranſtalteten Tauffeſte, predigte Br. G. 
Schunke über: „Das Hinzutun von Seelen durch die Taufe zur Gemeinde,“ nach 
Apg. 2, 41. 1. Was dieſem Hinzutun vorangeht. 2. Was wir unter „Taufen“ 
verſtehen. In der Schlußverſammlung predigte Br. R. A. Blandau über: „Da⸗ 
vids ad welcher nach Pf. 27, 1 auch für uns 1. Licht, 2. Heil, 3. Lebenskraft 
ſein will. 

So ſchloſſen auch dieſe Tage, und wieder gilt es, treu zu kämpfen und zu 
ringen, bis wir, fo Gott will, übers Jahr mit unſerer Gemeinde in Tacoma, 
Waſh., Muſterung halten. 

Die Gemeinden American Falls, Idaho, und Bethel, Anaheim, Cal., welche 
auch Einladungen geſandt hatten, müſſen ſich wohl der Hoffnung hingeben, ſpäter 
mal die Konferenz zu beherbergen. Etwa 81200 in Bar und Unterſchriften war 
das Reſultat der Miſſionskollekte. 


F. J. Reichle, 1. Konferenzſchreiber. 
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Auszüge aus den Gemeindebriefen, 


Californien. 


Anaheim, 1, Gem. Jakob Albert, Prediger. Der Herr war im ver 
floſſenen Konferengjahre mit uns. Gottes Wort wurde reichlich und zum 
Segen verkündigt. Br. J. H. Merkel diente der Gemeinde am Anfang des Jahres 
als Evangeliſt. Verſammlungsbeſuch war gut. Es ſchien, als ob eine ſchöne 
Anzahl ſich von Herzen bekehren würden. 2 Perſonen wurden getauft. Die 
Verſammlungen werden gut beſucht, auch von 6 Familien unſerer Freunde. Zucht 
mußte an einem jungen Manne geübt werden. Sonntagsſchule und Jugendverein 


befinden ſich in gutem Zuſtande. — John Klemm, Schreiber. 
Anaheim, Bethel⸗Gem. Auguſt Rohde, Prediger. Wir dan 


ken für die Gnade, Wohltat und Nähe des Herrn, ſowie für ſeinen Segen 
im letzten Konferenzjahre. Gottes Wort gereichte Seelen zum Segen. 10 Per 
ſonen wurden durch die Taufe der Gemeinde hinzugetan, die teilweiſe durch die 
perſönliche Arbeit des Predigers und durch Br. Merkels Arbeit unter uns bekehrt 
wurden. Br. Merkel verkündigte Gottes Wort einige „Wochen unter uns. Ju 
gend- und Schweſternvereine haben der Gemeinde gute Dienſte erwieſen, beſonders 
trugen die Schweſtern zum Kirchenbau gut bei. In der Sonntagsſchule haben 
wir eine ſchöne Anzahl Kinder, welche faſt ſonntäglich durch neue Schüler vermehrt 
wird. Wir ſind froh, den Neubau der Kirche unternommen zu haben. Die Ge 
ſchwiſter haben faſt alle gut beigetragen. Wir danken für empfangene Hilfe von 
den Gemeinden. Wir freuen uns nun ſehr, die Konferenz für nächſtes Jahr ein 
laden zu dürfen, und möchten hiermit die Konferenz herzlich einladen, ihre nächſte 
Sitzung bei uns zu halten. — D. A. Wedel, Schreiber, 517 Helena Str. 

Fresno, 1. Gem. F. J. Reichle, Prediger. Wir haben eine ſchwere 
Kriſis hinter uns. Unſer früherer Prediger, C. E. Kliewer, reſignierte im Okto- 
ber letzten Jahres, fuhr aber fort, auf ſeine Weiſe zu arbeiten. Dies brachte 
unſer Gemeindeſchifflein faſt zum Untergang. Br. Reichle nahm unſeren ein 
ſtummigen Ruf an und wurde am 1. April unſer Prediger. Während Br. Leuſ<- 
ners Weilen unter uns wurden eine Anzahl Seelen bekehrt. Ein Konzil wurde 
berufen, beſtehend aus den Gemeinden im Staate und der 1. Gem. Portland, 
Oreg., ſowie der Powis Memorial Gem. allhier. Ihr Rat wurde durch den 
„Sendboten“ veröffentlicht. Br. Reichle predigt das Wort zum Segen und es iſt 
Friede unter uns. Die Sonntagsſchule wächſt beſtändig und iſt unſere Freude. 
Ein Jugendverein wurde gegründet. Fremde nbeſuch iſt gut. Wir empfehlen uns 
Eurer beſonderen Fürbitte. — John H. Kamm. Schreiber, 664 F Str. 

Lodi, 1. Gem, Mar Leuſchner, Prediger. Mit freudigem Dank zu Gott 
beſchließen wir dieſes Konferenzjahr, welches ſo manche Sorgen im Anfang, aber 
auch jo manchen Segen im Gefolge hatte. Br. G. F. Ehrhorn legte mit dem 3". 
Juni ſeine Arbeit nieder. Drei Monate waren wir predigerlos. Die Verſamm 

ngen wurden durch Brüder aufrecht erhalten. Br. Leuſchner nahm am 10. Okt. 
ſeine Arbeit mit Mut und Eifer auf. Es werden neben der Gemeinde zwei Sta— 
tionen bedient. 8 Perſonen wurden getauft und 4 durch Briefe aufgenommen. 
Durch Wegzug verloren wir auch. Fremdenbeſuch iſt gut und Sonntagsſchulbeſuch 
zufriedenſtellend. Der Jugendverein macht Fortſchritte. Geſangchor und Frauen- 
Miſſionsverein ſind lebendig. — Aug. Boeſe, Schreiber, 303 E. Elm Str 

Los Angeles, 1. Gem. J. H. Merkel, Prediger; Karl Feldmeth und 
G. Peitſch, Miſſionare. Dieſes Jahr war für uns ſcheinbar kein günſtiges, da 
wir Verluſt zu verzeichnen haben. Die Gemeindeliſte wurde geſäubert. Wenn 
wir keinen numeriſchen Gewinn verzeichnen können, ſind wir doch nach drei Seiten 
mächtig vorangeſchritten. 1. Wachſen wir ſehr in der Erkenntnis des Wortes 
Gottes durch die Predigten. 2. Haben wir durch außerordentliche Anſtrengungen 
finanziell mehr tun können als in irgend einem anderen Jahre. Wir konnten mit 
Hilfe der Sonntagsſchule, des Schweſtern⸗ und Jugendvereins einen guten Teil 
der Schuld an unſerem Miſſionshauſe abtragen. 3. Hat die Gemeinde in gläu⸗ 
bigem Hoffen auf den Segen des Herrn eine zweite Miſſion eröffnet, und zwar 
in Paſadena. Der Verſammlungsbeſuch iſt zufriedenſtellend. Die Tätigkeit un⸗ 
ſeres Predigers iſt eine vielſeitige. Br. Peitſch hilft beſonders in Paſadena mit. 


1 


1 


Br Lampert betreibt eifrig Bibel⸗ und Schriftenverbreitung. Vereine und Sonn⸗ 
tag ſchulen nd tätig. N Grundke, Schreiber, 746 E. 14. Str. 

San Francisco, 1, Gem. F. A. Petereit, Prediger. Durch Wegzug 
pexoren wir eine Anzahl Familien und durch Streichung andere. Wir hoffen auf 
badige zuführung anderer Seelen. Mit Gottes Hilfe und der unermüdlichen 
Täiakeit unſeres Predigers durften wir durch Verbreitung des „Wegweiſers“ und 
dor Bibeln das Evangelium in manches Haus 2 Wir konnten unſere 
Kube anſtreichen, neue Geſangbücher kaufen und Miſſionszweige mit unſeren 
(cen bedenken. Trotz Sozialismus und Anarchismus dürfen wir immer 


LL 


Frande in den Verſammlungen begrüßen. Joſeph L. Quaſt, Schreiber, 22 


i. Gem. F. J. Reichle, Prediger. Wir rühmen die Gnade des 
Hern. Die Vereinigung im Herbſt war uns zum großen Segen. Wir ſind 
darbar für die monatliche Bedienung durch Br. Reichle. Wir durften durch 
Arife 6 und Erfahrung 1 aufnehmen. Es ſind noch 2 andere bekehrt. Die Ver- 
. werden abwechſelnd durch die Brüder geleitet. Br. Wedel iſt der 
belebte Superintendent der Sonntagsſchule. Es wurde ein Jugendverein ge- 
— Wir haben ein großes Miſſionsfeld. Wir hegen den Wunſch, als regel⸗ 
rect 1 Gemeinde in den Verband der Konferenz aufgenommen zu wer⸗ 
de und kommen daher mit dieſem Wunſche vor die Konferenz. Mrs. John 


ier Schreiberin, Wasco, Cal. 


Oregon. 

Bethanien, 1. Gem. Wm. Graf, Prediger, vom 1. Sept. an. Dem 
Hern allein die Ehre und Anbetung! Der Herr hat ſich nicht unbezeugt gelaſſen. 
Sine Gnade war groß. Die Sonntagsſchule arbeitet trotz mancher Schwierig⸗ 
leien weiter, ebenſo der Jugend⸗ und Schweſternverein. Durch Br. Hubers Re⸗ 
ſigation iſt die Gemeinde gegenwärtig predigerlos. Doch ſind bereits Schritte 
fü einen neuen Unterhirten getan worden. Es gelang dem Feinde, Uneinigkeit 
zuſäen. Der treue Gott wolle uns helfen mit ſeinem ſtarken Arme und uns 
ware Demut geben und Herzensbuße, dem Einzelnen wie auch im allgemeinen! 

Samuel Graf, Schreiber „pro tem.“ 

Portland, 1. Gem. Jakob Kratt, Prediger. Wie der Herr nicht müde 
wid, uns als Gemeinde mit Wohltaten zu überſchütten und ſich treulich zu ſeinem 
Write bekennt, ſo wollen wir auch wieder beim Schluſſe eines anderen Konferenz⸗ 
jares mit dankbarem Herzen Ihn dafür loben und preiſen, beſonders auch dafür, 
da Er das verkündigte Wort hat Früchte bringen laſſen und Seelen der Ge- 
mende hiznugetan hat. Bei der immer wachſenden Gliederzahl und bei der Zer⸗ 
mutheit der Wohnungen der Geſchwiſter iſt die Arbeit beinahe zu viel geworden 
fu unſeren Prediger, um in ſeinen Beſuchen und ſeiner perſönlichen Seelen⸗ 
pfſege herumkommen zu können. Wir ſind als Gemeinde zu der Überzeugung ge⸗ 
kaimen, daß wir, ſoll das innere Leben nicht verflachen, einen Miſſionar oder 
eie Miſſionarin anſtellen ſollten, oder beides; beſonders auch weil da und dort 
Aren offen ſtehen, wo die Gemeinde Miſſion treiben ſollte. Auch hält es ſchwer, 
de perjonliche Bekanntſchaft und Gemeinſchaft unter den Gemeindegliedern auf⸗ 
recht zu erhalten, und iſt es unſer Gebet, daß der Herr mehr ſeine Liebe und 
reundlichkeit im Geiſte über uns ausgießen möge. Es macht ſich in unſeren 
Ebauungsſtunden fühlbar, daß ein Verlangen nach einer durchgreifenden Neu⸗ 
klehung vorliegt. Die Sonntagsſchule, der Jugend⸗, Geſang⸗ und Schweſtern⸗ 
erem waren im Segen tätig. — J. Billeter, Schreiber, 186 Porter Str. 

Portland, 2. Gem. F. Büermann, Prediger. Im letzten Konferenz⸗ 
re wurde der Same des Wortes durch Prediger und alle Zweige der Gemeinde 
ochentlich ausgeſtreut; doch läßt die Ernte noch auf ſich warten. Die Sonn- 
igsſchule, unter der tüchtigen Leitung unſeres Br. F. J. Berger, berechtigt zu 
uten Hoffnungen. Dem Schweſtern- Miſſionsverein ſteht unſere betagte Schw. 
leichle vor und durfte derſelbe manchen Segen ſtiften. Gott ſegne unſere Schwe⸗ 
ern! Unter Leitung von Br. R. Krombein hatte der Jugendverein manche be⸗ 
:hrende Verſammlung. Der Singchor trug bei, durch Geſang die Gottes dienſte 
gensreicher zu geſtaltenn Durch Br. Büermann werden die Kinder jeden Sonn- 
bend Nachmittag im Deutſchleſen, ſowie Schreiben und im Worte Gottes unter⸗ 
ichtet. Die Zukunft liegt bei Gott, deſſen Arm nicht kürzer und deſſen Kraft 
icht geringer geworden iſt. Wir erflehen vom Herrn eine gnadenvolle Neu⸗ 
elebung. Durch den Tod wurde die Gattin unſeres Predigers abgerufen. Was 
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unſer Verluſt iſt, wurde ihr Gewinn. — John Schnell, Schreiber, 429 Tillamook 
Str. 

. St. Johns, 1. Gem. E. Wiesle, Prediger. Groß iſt die Gnade des 
Herrn. Man hat geſüt und begoſſen, der Herr gab das Gedeihen. Es wurden 
11 Seelen bekehrt, wovon 5 getauft wurden, der beſchränkte Erfolg iſt teilnxiſe 
unſerem unvollkommenen Dienſte zuzuſchreiben. Die Zahl unſerer Glieder, 74 
zeigt eine größere Arbeitskraft an, als das in Wirklichkeit der Fall iſt, dun 
wohnhaft am Gemeindeorte ſind nur 48, welche dann auch den größten Teil der 
Laſten tragen. Die Glieder gaben im Durchſchnitt ungefähr 85 für lokale ind 
auswärtige Miſſionszwecke. Auch ſonſt haben wir uns noch an der Miſſion beeei— 
ligt, indem wir Br. Wiesle zweimal erlaubten, Airlie zu beſuchen. Das ie 

al wurden 10 Perſonen bekehrt und das zweite Mal wurden 9 Perſonen gettuft 
und eine Gemeinde temporär gegründet. Unſere Gemeinde leidet ſehr Iich 
Umzug, was aus folgenden Tatſachen hervorgeht: In den 4 Jahren ihres Be 
ſtehens wurden 125 Perſonen in ihren Verband aufgenommen, davon ſind nur 
noch 74 Glieder und nur 48 hier wohnhaft. Die übrigen ſind in alle Himmels 
richtungen zerſtreut. Die Ausſicht auf N iſt nicht glänzend, doch wahlen 
wir dem Herrn treu bleiben. — Julius Zink, Schreiber, 848 N. Jerſey Str. 

Salem, 1. Gem. G. Schunke, Prediger. Wir danken dem Herrn für 
die gnädige Erhaltung im vergangenen Jahre. Gottes Wort wurde von unſerm 
Prediger regelmäßig verkündigt. Wir ſind mit demſelben in Liebe verbunden. 
Der Herr ſchenkte uns mancherlei Segnungen; doch hatten wir auch eine griße 
Betrübnis durchzumachen, indem wir 4 jungen Geſchwiſtern die Hand der Le— 
meinſchaft entziehen mußten. Möge der Herr ſie alle wieder auf den rechen 
Pfad führen! Zwei Perſonen wurden durch die Taufe und ein Bruder durch (r 
fahrung aufgenommen. Etliche Sonntagsſchüler bekennen, Frieden gefunden zu 
haben. Der Beſuch der Morgengottesdienſte iſt gut, doch da bereits 15 Familen 
der Gemeinde auf dem Lande wohnen. ſind die Abendverſammlungen ſchwach be⸗ 
ſucht. Gebetsverſammlungen ſind ſegensreich. Sonntagsſchule und Vereine u— 
chen das Werk zu fördern und zu unterſtützen. Wir harren auf den Herrn ind 
beten, daß ſein Werk unter uns gedeihen möchte. — R. Perlich, Schreiber, Rane 
6, Box 12, Salem, Oreg. 

Salt Creek, 1. Gem. Franz Orthner, Prediger. Es hat gut, dis 
hierher gut gegangen! Der Stand des Werkes iſt ein guter. Sonntagsſchle 


- und Jugendverein ſind in gedeihlichem Zuſtande. Die Tätigkeit nach außen iſt 
jetzt nur auf eine Station, Broadmead, beſchränkt. Unſere Geſchwiſter auf her 
Station Airlie haben ſich zu einer engliſchen Gemeinde organiſiert. Dieſes ur⸗ 
ringert unſere Gliederzahl um 20 und macht uns finanziell etwas ſchwächer. km 
Aufblick zum Herrn verſuchen wir zu tun, was wir können. C. Bubler, Schri⸗ 
ber, R. 1, Dallas, Oreg. 

Stafford, 1. Gem. John J. Lucas, Prediger. Der Herr hat us 
bis hierher geholfen. T0 geringen Fortſchrittes nach innen und außen ud 
trotz unſerer Mängel und Gebrechen hat der Herr uns nicht leer ausgehen la\\p. 
Das Wort vom Kreuz wurde mit Ernſt und Hingabe von unſerem Prediger v&- 
kündigt, wie weit es an den Herzen der Unbekehrten gewirkt hat, wird die J 
kunft zeigen. Auf der Station Canby, wo unſer Prediger monatlich einmal ht 

eht, durften wir einige Seelen durch Taufe und Erfahrung aufnehmen. . 

ſict 


jedoch das Deutſchtum dort nicht ſtark vertreten iſt, haben wir nicht viel Aus 
auf Wachstum. — John Aden, Schreiber, Route 1, Sherwood, Oreg. | 


Waſhington. 
Everett, 1. Gem, Predigerlos. Wir danken dem Herrn für ſeix 
Erhaltung. Es war ein trauriges Jahr für uns, doch hat der Herr uns wiede 
etröſtet, daß wir getroſt in die Zukunft blicken können. Br. Graf von Start 
ommt noch ab und zu und muntert uns auf, daß wir nicht ſchläfrig werde 
Der liebe Herr verläßt die Seinen nicht. — Wm. Wieſe, Schreiber, Hartfor 
Waſh. 
Colfar, 1. Gem. R. M. Klingbeil, Prediger. Wir danken dem Her 
daß wir noch leben. Die gottesdienſtlichen Verſammlungen, wie auch Son 
tagsſchule werden leidlich gut beſucht. Einmal im Monat bedient uns Br. Kling 
beil von der Schweſtergemeinde Spokane, ſonſt werden die gottesdienſtlichen Ve 
ſammlungen durch Brüder geleitet. Wir vergüten Br. Klingbeil mit 8200 u 
Reiſekoſten zum Gehalt. über große Erfolge können wir nicht berichten, hoffe 
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aber auf Veſſerung. Wir empfehlen uns der Fürbitte. — Benno Mohr, Schrei⸗ 
ber, Route 3, Colfax, Waſh. _ yu, | | 23 ; 

Lind, 1. Gem. Chriſtian Biſchof, Prediger. Mit der Hilfe des Herrn 
verlebten wir ein anderes Jahr. Trotz Kampf, Armut und Schwierigkeiten hat 
uns der Herr erhalten. Eine Schweſter wurde in die beſſere Heimat gerufen. 
Prediger und Gemeinde ſtehen in Harmonie und betreiben des Herrn Werk. In 
Lind und Page könnte der Verſammlungsbeſuch beſſer ſein. Auf der Station 
Norden ſind zwei Drittel des Beſuches Freunde, was uns Freude bereitet. 
Sonntagsſchulen werden gut beſucht. Der Schweſternverein verſammelt ſich mo⸗ 
natlich und hat ſich tapfer bewieſen in ſeiner Arbeit. Gott ſegne den Verein in 
Zukunft. Zum Singverein gehören wir alle. Wir ſind in den letzten drei Jah- 
ren durch Armut, Verzug, Schwierigkeiten, Ausſchluß und Streichung geringer 
geworden. Die Zukunft ſteht beim Herrn. Wir danken der Miſſion für empfan⸗ 
gene Unterſtützung und bitten um weitere Hilfe. — Jakob Schrenk, Schreiber. 
| Odeſſa, 1. Gem. Predigerlos. Wiederum Hat uns der Herr em 
anderes Jahr erhalten. Unſer Prediger, Br. John Jäger, hat uns am 1. Febr. 
verlaſſen. Seither find wir ohne Prediger. Wir haben an Br. Schnuit einen 
Ruf ergehen laſſen, bis jetzt hat er noch nicht zugeſagt, hoffen aber, daß er den 
Ruf noch annehmen wird. Verſammlungen und Sonntagsſchulen werden regel⸗ 
mäßig abgehalten, der Beſuch dürfte beſſer ſein. Es tut uns leid, daß die Kon⸗ 
ferenz gerade in dieſer Zeit abgehalten wird, wo die Ernte ſtattfindet. — Jakob 
Schiewe, Schreiber, Odeſſa, Waſh. 

Seattle, 1. Gem. Wm. Schunke, Prediger. Bis hierher hat uns 
Gott geführt. Es tut uns leid, auch in dieſem Jahr von keinem Zuwachs berich⸗ 
ten zu können. Doch dürfen wir in keiner Arbeit oder Unternehmen von Rück⸗ 
ſchritt reden. Das Wort wurde von Br. Schunke reichlich und zum Segen ver⸗ 
kündigt. Die Verſammlungen werden von den Geſchwiſtern durchſchnittlich gut 
beſucht; auch hat der Fremdenbeſuch etwas zugenommen und einige ſtehen uns 
ſehr nahe. Sonntagsſchule, Jugend⸗ und Schweſternverein arbeiten no< kräftig 
und ſind eine große Hilfe für die Gemeinde und das Werk des Herrn. Leider iſt 
uiſer Wunſch, das alte Eigentum zu verkaufen, immer noch nicht in Erfüllung 
gegangen. Wir ſchauen hoffnungsvoll in die Zukunft und bauen auf die Ver⸗ 
keißungen des Herrn, deſſen Werk wir betreiben. Er wird unſere Gebete er- 
horen, Wir danken der Miſſion für erhaltene Unterſtützung. — A. Springind⸗ 
ichnitten, Schreiber, 4812 Othello Str. 

Spokane, 1. Gem. R. M. Klingbeil, Prediger. Wir freuen uns, die 
19. Pacific⸗Konferenz in unſerer Mitte willkommen heißen zu dürfen. Wir ſeg⸗ 
nen Euch, die Ihr vom Hauſe des Herrn ſeid. Unſer herzlichſter Wunſch und 
Gebet war, daß dieſe Zuſammenkunft eine reich geſegnete ſein möchte. Der Herr 
hat uns geholfen. Wir hatten wieder Predigerwecheſel. Br. Leuſchner verließ 
uns geſundheitshalber. Der Herr ſandte uns Br. Klingbeil von Beatrice, Nebr. 
Seit dem 1. Januar ſteht er in voller, geſegneter Tätigkeit. Es wurde uns ſchwer, 
allen irdiſchen Anforderungen an uns gerecht zu werden. Angefangenes am Got⸗ 
teshauſe wurde vollendet, Reiſeſpeſen bezahlt und dann Zahlung an Strakenver- 
beſſerungen vorgenommen. Der Herr half. Wir danken dem Miſſionskomitee 
für empfangene Hilfe. Es wurden durch zwei Tauffeſte der Gemeinde 10 Seelen 
durch Taufe hinzugetan. Eine ſchöne Jugend berechtigt uns zu groheren Hoff- 
nungen. Sonntagsſchule, Schweſtern⸗Miſſions⸗ und Jugendverein ſind tätig und 
der Gemeinde ein Segen. Der Geſangchor trägt zur Verſchönerung der Gottes⸗ 
dienſte vieles bei. Br. Klingbeil beſucht die Gemeinde Colfax monatlich einmal 
und dient dort am Wort. Gottesdienſte und Gebetsſtunden werden unter Um⸗ 
ſtänden gut beſucht. — John D. Kiſon, Schreiber, E. 1109 9. Ave. 

Startup, 1, Gem. Wm. Graf, Prediger. Von Zuwachs können wir 


nicht berichten, ſondern vom Gegenteil. Gottesdienſte werden gut beſucht, beſon⸗ 


ders des Abends. Der Same göttlichen Wortes wurde reichlich ausgeſtreut. Br 
Graf hat reſigniert und wird mit dem 1. Aug. ſeine Arbeit beſchließen, um einen 


Rufe der Gemeinde Bethanien, Oreg., zu folgen. Jedenfalls wird die Gemeinde 


fur unbeſtimmte Zeit predigerlos bleiben, doch der Herr, des wir ſind und dem 
wir dienen, wird es am beſten wiſſen und verſehen. Ihm ſei die Ehre und An⸗ 
betung! — Wilhelm Pahl, Schreiber. 

, Tacoma, 1. Gem. R. A. Blandau, Prediger. Mit Dank ſchauen wir 
auf das letzte Jahr zurück. 


Nach ſechsmonatlicher Wartezeit ſandte uns der Herr 
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in unſerem geſchätzten und heliebten Prediger, R. A. Blandau, wieder einen Un— 
terhirten. E wurde gleich in allen Zweigen der Gemeinde ein Aufſchwung wahr 
genommen. Die Verſammlungen werden gut beſucht. In den Gebetsſtunden iſt 
ein reger Geiſt vorhanden. Br. Blandau verſteht es meiſterhaft, dieſelben inter 
eſſant, belehrend und anregend zu geſtalten. Finanziell geht es gut voran. Die 
Sonntagsſchule wird gut beſucht. Der Jugendverein hat während der prediger 
loſen Zeit ſeine Treue und Opferwilligkeit zur Gemeinde bewieſen. Der Män— 
nerchor und Geſangverein haben treu gedient. Im Schweſtern⸗Miſſionsverein iſt 
reges Leben. Wir laden die Pacific-Konferenz ein, im nächſten Jahre mit unſe 
rer Gemeinde zu tagen. — C. E. Panke, Schreiber, 2619 S. 13. Str. 
Idaho. 

American Falls, 1. Gem. Albert Graner, Prediger. Wir find 
dem Herrn dankbar für ſeine gnädige Durchhilfe. Es wurden eine Anzahl Seelen 
bekehrt, wovon 14 dem Herrn in der Taufe folgten. Eine Anzahl Geſchwiſter 
kamen durch Zuzug hinzu. Wir ſind in 3 Jahren von 32 auf 81 Glieder geſtie— 
gen. Auch Tage | Trauer blieben nicht aus. Br. Franz Klempel wurde vom 
Arbeitsfelde in die obere Stadt gerufen. Ebenſo rief der Herr das Söhnchen 
unſerer Geſchw. Zimmermann und das Töchterchen von Geſchw. Miller nach kur- 
zem Leiden in die obere Heimat. Prediger und Gemeinde arbeiten harmoniſch an 
der Ausbreitung des Reiches Gottes in American Falls und Umgegend. Wir 
danken der Miſſion für erhaltene Unterſtützung zum Gehalt und ebenſo für Hilfe 
aus der Baukaſſe. Wir laden die Konferenz freundlich ein, nächſtes Jahr in 
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i unſerer Mitte zu tagen. Vetet für unſer Werk in Idaho! J. D. Iſaak, 
FE eiber. 
IN MEMORIAM. 
Heimgange wahrend des Jahres. 
Von welcher Gemeinde. Name. Alter. 
Californien. 8 | 
— ca. .. Mathilda Hein 15 Jahre 

Los Angeles, 1. Gem. „ 32 

San Francisco, 1. Gm Meta Pohlmann 72 
Oregon. | 
nr.. 7 Emma Losli-............. [9 
Dre... Dora Hefner 22 
J oo HT Friedrich Neubauer ........ 72 
73 j RE ...---.----- 99 
neee. Emma Trumpp Buermann. . . 4 
ren. .. Wilhelmina Stein Co 
Waſhington. 1 6 | 
ET, 1. el. . ooo oo von biocc Helene Buſch ...........--35 
ee. . 21 
Idaho. 


American Falls, 1. Gem „„Franz Klempel 54 
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Namen und Adreſſen der Mitarbeiter der Pacific⸗Konferenz. 


Albert, Jakob, 209 W. 42. Pl., Los Angeles, Cal. 
Biſchof, Chriſtian, Lind, Waſh. 

Blandau, R. A., 2007 South ] Str., Tacoma, Waſh. 
Bloſche, Paul, American Falls, Idaho. 

Buermann, Friedrich, 335 Morris Str., Portland, Oreg. 
Dietz, H. L., 1630 Adeline Str., Oakland, Cal. 
Feldmeth, Karl, 215 N. Sichel Str., Los Angeles, Cal. 
Graf, Wilhelm, Route 2, Portland, Oreg. 

Graner, Albert, American Falls, Idaho. 

Huber, Emil, Lind, Waſh. 


Jäger, John, Turlock, Cal. : / 
Klingbeil, R. M., E. 1016 Newark Ave., Spokane, Waſh. | 
Kratt, Jakob, 186 Porter Str., Portland, Oreg. x 


Lampert, Daniel, 709 E. 48. Str., Los Angeles, Cal. 

Leuſchner, Mar, 514 E. Locuſt Str., Lodi, Cal. 

Lucas, John J., R. F. D. 1, Sherwood, Oreg. 

Merkel, J. H., 2125 Adair Str., Los Angeles, Cal. 

Orthner, Adolf, 193 Jvy Str., Portland, Oreg. 

Peitſch, Guſtav, Hyde Park, Cal. [ 
Petereit, F. A., 510 Noe Str., San Francisco, Cal. | 
Reichle, Friedrich, 428 Beech Str., Portland, O reg. 

Reichle, F. J., 745 B Str., Fresno, Cal. 

Rohde, Auguſt, Anaheim, Cal. 

Schunke, Guſtav, 925 N. Cottage Str., Salem, Oreg. 

Schunke, Wilh., 929 26. Ave., Seattle, Waſh. 

Wiesle, E., 834 N. Jerſey Str., St. Johns, Oreg. 
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Verfaſſung. 


I, Name. 
Pacific⸗Konferenz deutſcher Baptiſten⸗ Gemeinden.“ 
II. Zweck. 


1. Nähere Bekanntſchaft und engere Gemeinſchaft mit einander zu pflegen. 

2. In Verbindung mit den anderen Konferenzen unſeres Landes zunächſt | 
unter den Deutſchen, dem Teſtamentsbefehl Chriſti aber entſprechend, auch in aller . 
Welt uns nach beſten Kräften an der Ausbreitung des Evangeliums au beteiligen. 

3. Der Gemeinde zum Segen zu ſein, bei welcher die Konferenz abgehalten 
wird. 

III. Zugehörigkeit. 


1. Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende, anerkannte Ge⸗ k 
meinde dieſer Weſtküſte ſoll eingeladen ſein, ſich unſerer Konferenz anzuſchließen. | 
Zur Vertretung bei den jährlichen Konferenzen iſt jede zugehörige Gemeinde berech- 
ligt, ihren Prediger und zwei Abgeordnete zu ſenden. Hat die Gemeinde mehr als 
hundert Glieder, ſo ſoll ſie für jedes weitere Hundert Glieder, oder Bruchteil davon, 
zu einem weiteren Abgeordneten berechtigt ein. 

2. Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Ge⸗ 
me inſchaft zu entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklage wegen Jrrlehren oder | 


ſonſtiger Unordnungen erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen werden 
iſt. Stimmenmehrheit entſcheidet. | 
IV. Beamte und deren Pflichten. 1 


Die Konferenz erwählt jährlich durch Stimmzettel einen Vorſitzenden und deſſen 
Stellvertreter, zwei Schreiber und einen Schatzmeiſter. Ihre Pflichten ſind die⸗ 
jenigen, welche ſolchen Beamten zuſtehen; doch ſoll der erſte Schreiber auch die 
Beiträge für Konferenzverhandlungen entgegennehmen und der Konferenz darüber 
berichten. Der Schatzmeiſter ſoll alle Miſſionsgelder in Empfang nehmen und | 
bem Allgemeinen Schatzmeiſter monatlich übermitteln. Er ſoll aber, je nach Be⸗ tn 
ſtimmung des Miſſionskomitees, eine gewiſſe Summe in Händen behalten zum | 
etwaigen Gebrauch für lokale Miſſionszwecke. Er ſoll der Konferenz jährlich 
Bericht erſtatten über Einnahmen und Ausgqaben. | 


— — —-— — - 


V. Tag un UN. | l 


Die Konferenz tagt jährlich gemäß ihrer in der vorhergehenden Sitzung || 
getroffenen eigenen Beſtimmung. 


VI. Miſſionsſache. 


„J. Zur geordneten Betreibung des Miſſionswerkes wählt die Konferenz ein 
Miſſionskomitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern. | 
2. Das Miſſionskomitee ſoll in ſolcher Weiſe gewählt werden, daß ein Mit- 
glied nach Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nach Verlauf 
des dritten Jahres austreten. Die Austretenden können wieder gewählt werden. 
Falls aber im Laufe des Jahres eine Vakanz entſtehen ſollte, ſo ſoll das Komitee 
das Recht haben, ſich ſelbſt zu ergänzen. 
TR. Die Konferenz wählt aus den fünf Mitgliedern des Miſſionskomitees jähr⸗ 
lich durch Stimmzettel einen Miſſionsſekretär, ſowie deſſen Stellvertreter, welcher 
die Konferenz im Allgemeinen Miſſionskomitee vertritt. 


